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Aktuell

Sie macht Mut
Taylor Swift ist auf der ganzen Welt be-
kannt. Ihre Songs hört man im Radio, 
im Internet oder auch bei Freunden. 
Viele Kinder und Erwachsene kennen 
ihre Musik und singen gerne mit. Be-
sonders spannend sind ihre grossen 
Konzerte. Dort kommen Tausende 
Fans von überall zusammen und feiern  
ihre Lieder. Diese Fans 
nennt man «Swifties». 
Sie singen laut, tanzen 
und haben gemeinsam 
viel Spass. 

Auch im Internet ist 
Taylor Swift ein grosses 
Thema. Viele Menschen 
schauen ihre Videos, ler-
nen Tänze oder teilen 

ihre Lieblingssongs. Einige Menschen 
lassen sich davon inspirieren und 
schreiben eigene Texte oder singen 
selbst Lieder. So wird Musik zu etwas, 
das man selbst ausprobieren kann. 

Erst vor Kurzem hat Taylor Swift ein 
neues Album herausgebracht. Das zeigt, 
dass ihre Musik Tausende Menschen be-

geistert. In ihren Songs 
spricht Taylor über Ge-
fühle wie Freundschaf-
ten, Liebe oder Mut. Das 
verstehen viele Menschen 
gut. Deshalb ist ihre Mu-
sik auch heute wichtig. Sie 
verbindet Menschen und 
macht Mut, so zu sein, 
wie man ist.

Fokus

Mit Mut und Musik 
die Welt erobern
Taylor Swift ist eine der bekanntesten 
Sängerinnen der Welt. Schon als kleines 
Mädchen liebte sie die Musik und schrieb 
ihre eigenen Lieder. Sie wuchs in den USA 
auf und stand schon früh auf kleinen Büh-
nen. Mit viel Übung, Geduld und mit 
grossem Mut kletterte sie immer weiter 
nach oben zum Erfolg. Heute füllt Taylor 
Swift riesige Stadien mit ihren Konzerten. 
Zunächst wollte sie unbedingt Country-
Sängerin werden. Für diesen Traum zog 
sogar ihre gesamte Familie um, als sie 14 
Jahre alt war. Sie zogen nach Nashville, 
wo die Country-Musik zu Hause ist. Der 
Aufwand zahlte sich aus, als Taylor mit 
ihren eigenen Texten einen Plattenver-
trag erhielt. Am Anfang war sie das Mäd-
chen mit den blonden Locken und den 
Cowboystiefeln. Mit dem Album «Red» 
begann sie dann immer mehr Pop-Ele-
mente in ihre Musik zu mischen. Mit dem 
Album «1989» änderte sie ihr Auftreten. 
Sie schnitt ihre Haare kurz, tauschte ihre 
Cowboystiefel gegen High Heels und 
machte nun reine Popmusik. Dadurch ge-
wann Taylor viele Fans, die sich «Swif-
ties» nennen. Taylor zeigte allen, dass sie 
keine Angst vor Veränderungen hat. Auch 
in der Musikwelt erfindet sie sich immer 
wieder neu und teilt ihre Alben in «Eras» 
(Äras oder Zeitalter) ein. Somit hat bei ihr 
jedes Album eine eigene Farbe, einen 
eigenen Stil und eine eigene Stimmung. 
In ihren Liedern erzählt sie Geschichten 
aus ihrem Leben. Sie singt über Freund-
schaften, Gefühle und Herausforderun-
gen. Viele Menschen hören ihre Musik, 
weil sie sich darin wiederfinden können. 
Ihre Texte sind ehrlich und zeigen, dass 
es okay ist, nicht immer perfekt zu sein. 
Taylor Swift erinnert uns daran, dass 
Träume wahr werden können, wenn man 
an sich glaubt und nicht aufgibt. Jeder 
kann etwas Besonderes erreichen, egal, 
wo man beginnt.

Unnützes Wissen

Magische  
Weihnachten

Im Jahre 2019 veröffentlichte Taylor 
Swift kurz vor Weihnachten ein Lied mit 
dem Titel «Christmas Tree Farm». Über-
setzt heisst dies: «Weihnachtsbaum 
Farm». Mit diesem Lied wollte Taylor 
nicht nur die kommende Weihnachtszeit 
einläuten, sondern gab auch Hinweise 
über ihre Kindheit. Taylor wurde 1989 in 
Pennsylvania in den USA geboren und 
wuchs dort mit ihrem jüngeren Bruder 
auf. Ihr Vater hatte selbst eine Baumschu-
le für Weihnachtsbäume. Ihr Job war es, 
die Weihnachtsbäume vor Käfern und 
anderen Schädlingen zu befreien. Zudem 
beschreibt sie in ihrem Song, dass die 
Weihnachtszeit für sie immer sehr stres-
sig, aber auch wunderschön war. Im Mu-
sikvideo sind auch echte Aufnahmen aus 
ihrer Kindheit zu sehen, wie sie früher ihr 
Weihnachtsfest verbracht hat.

Buchtipp

Ein Traum wird wahr
Stell dir vor, du hast einen grossen 
Traum und gibst einfach nie auf. Genau 
so war es bei Taylor Swift. Schon als 
Kind liebte sie Musik und schrieb eige-
ne Lieder. Während andere draussen 
spielten, übte sie mit ihrer Gitarre und 
träumte davon, einmal auf einer grossen 
Bühne zu stehen. In diesem liebevoll ge-
stalteten Buch wird ihre Geschichte so 
erzählt, dass du sie gut verstehen und 
mitfühlen kannst. Du begleitest Taylor 
auf ihrem Weg – von einem Mädchen 
mit einer Idee bis hin zu einer weltbe-
rühmten Sängerin. Dabei klappt nicht 
immer alles sofort. Aber genau das 
macht ihre Geschichte spannend. Die 
schönen Bilder nehmen dich mit auf ihre 
Reise und zeigen dir, wie wichtig es ist, 
an sich selbst zu glauben. So wird aus 
einer echten Geschichte ein inspirieren-
des Abenteuer, das dich motiviert, dei-
ne eigenen Träume zu verfolgen.
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Lou mitten in der Eras Tour
Vom Kostümwechsel bis zum «Karma»-Duett: Zeitreisende Lou erlebt  
Backstage-Magie – doch es zählt die Begegnung, nicht die Bühne.

Yannik Flütsch

… und mit einem grellen Blitz ver-
schwand alles um Lou herum. 

Als sie die Augen öffnete, war es 
diesmal nicht still. Nein, ganz im 
Gegenteil, es war laut. Sehr laut. Musik 
dröhnte durch die Wände, Menschen 
rannten hektisch hin und her, jemand 
rief Anweisungen, Lichter blinkten. 
«Wo bin ich denn jetzt gelandet?!», rief 
Lou erschrocken. 

Noch bevor sie sich richtig umsehen 
konnte, drückte ihr jemand eine grosse 
Kiste in die Arme. «Schnell! Garderobe 
3!», rief eine Stimme und war schon 
wieder verschwunden. «Wa–was? 
Ich?», stammelte Lou. Doch alle waren 
schon weitergerannt.

Chaos hinter der Bühne
Lou hielt die Kiste fest und stolperte 
durch einen langen Gang. Überall stan-
den Spiegel, Kleider, Schuhe, Glitzer-
kostüme. «Das ist ja wie ein riesiges 
Theater … nur viel verrückter!» Von 
draussen hörte sie eine weibliche Stim-
me singen. Laut. Kraftvoll. Und dann – 
ein gewaltiger Jubel. 

Lou blieb stehen. «Das klingt … un-
glaublich …»  Sie schaute auf die Tü-
ren. Garderobe 1 … Garderobe 2 … Sie 
blieb unsicher vor Garderobe 1 stehen. 
„War das jetzt die richtige? Oh nein … 

ich habe bestimmt alles falsch ge-
macht …»

Die Begegnung
Das Publikum draussen begann laut 
mitzusingen. Tausende Stimmen. Lou 
bekam Gänsehaut. Plötzlich brach 
draussen ein gewaltiger Jubel los, das 
Lied war zu Ende. Schnelle Schritte 
hallten durch den Gang. Eine Frau kam 
direkt von der Bühne auf Lou zu. Wer 
war das bloss? Sie nahm die Kiste und 
sagte: «Komm schnell mit und hilf mir 
beim Kostümwechsel.» Lou traute 
ihren Augen und Ohren nicht …

Ein Moment im Trubel
In der Garderobe ging alles schnell. 
Kleidung wurde gewechselt, Men-
schen arbeiteten konzentriert. Lou rea-
lisierte jetzt erst richtig, wer vor ihr 
stand. Taylor Swift! Sie murmelte leise, 
dass sie ein grosser Fan sei und auf 
ihren Reisen oft Taylors Musik höre. 
Taylor lächelte kurz und sagte: «Das 
trifft sich gut. Das Finale muss immer 
etwas Besonderes sein und heute bist 
du das Besondere beim Finale. Los, 
komm mit! Wir werden das letzte Lied 
gemeinsam singen.»

Das grosse Finale
Wenig später stand Lou am Rand der 
Bühne. Die ersten Töne von «Karma» 

erklangen. Das letzte Lied am letzten 
Tourneetag. 

Das Stadion jubelte laut. Als Taylor 
hinauslief, folgte Lou ihr. Überall Lich-
ter, Stimmen, Begeisterung. Lou sang 
mit. Erst leise und schüchtern, dann im-
mer mutiger. Es fühlte sich an, als würde 
sie Teil von etwas ganz Grossem werden.

Als das Lied endete, brach riesiger 
Applaus aus. Gemeinsam liefen sie zu-
rück hinter die Bühne und gingen in die 
Garderobe 1. ​​​​​​​Dort warteten bereits Tay-
lors Familie und Freunde. Alle freuten 
sich, umarmten sie und lachten. Auch ihr 
Verlobter, der ein berühmter Football-
Spieler ist, war da und gratulierte ihr.

Lou staunte, wie ruhig und herzlich 
alles wirkte, ganz anders als das riesige 
Konzert draussen.

Ein Moment im Trubel
Plötzlich begann Lous Armband zu pie-
pen. Es war Zeit zu gehen. Taylor verab-
schiedete sich von Lou und gab ihr noch 
einen Gedanken mit: «Es geht nicht im-
mer um die grosse Bühne, sondern um 
die Menschen, mit denen man besonde-
re Momente teilt.» Lou nickte und 
strahlte. Dann setzte sie sich in ihre Ma-
schine, drückte den grünen, den blauen 
und den roten Knopf, zog den Hebel und 
alles begann zu rattern, zu quietschen 
und zu schütteln. Ein heller Blitz um-
hüllte sie. Es ertönte ein lauter Knall …

Taylor Swift im Letzigrund.� Bild: Keystone

Taylor Swift live. � Bild: Key

Lous Geschichte
Ich bin Lou. Ich komme aus der 
Zukunft und habe eine Zeitmaschine 
in mein Raumschiff eingebaut. Leider 
ist ein Experiment damit sehr schief 
gelaufen und ich bin in eurer Zeit 
gelandet. Eigentlich möchte ich gerne 
wieder nach Hause, aber meine 
Maschine hat einen Wackelkontakt. 
Immer wieder lande ich darum in 
verschiedenen Zeiten 
und erlebe spannende 
Abenteuer. Also komm 
mit und begleite mich 
in mein Raumschiff.  
Jetzt nur noch den grü-
nen, den blauen und  
den roten Knopf drü-
cken, den Hebel runter-
drücken und schon 
beginnt es zu rattern, 
quietschen und 
schütteln. Es 
ertönt ein lauter 
Knall …

Rätsel

Kannst du das Rätsel lösen? Sende das Lösungswort an lou@phsh.ch und gewinne mit 

etwas Glück das Buch «Taylor Swift ‚ Little people, big dreams». Viel Erfolg! 

Der glückliche Gewinner

Wir gratulieren herzlichst der Gewinnerin 
der letzten Ausgabe! Ursula Andrade aus 
Neuhausen darf sich auf das Buch  
«Romeo und Julia» von Franziska Harvey 
und Ulrich Maske freuen. Viel Spass beim 
Lesen! Die Lösung des letzten Rätsels: 
schrieb Theaterstücke; Liebe, Streit und 
Könige kommen vor; lebte in England.

Zeitreisende Lou landet backstage bei Taylor Swift.� Bild: Gezeichnet von Astrid Deggeller
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Taylor Swift ‚
Little people, big dreams  
María Sánchez Vegara  
32 Seiten,  
Kinderbuch ab 4 Jahre




